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Dr. Frick: Industrienation Liechtenstein 
Die Ansprache von Landtagspräsident Dr.Alexander Frick anlässlich des 100jährigen HOVAL-Jubiläums (I.Teil) 

W i r  leben im Zeitalter der  Massengüter-Pro­
duktion. Handwerk  und Kleingewerbe sind auf 
spezielle Randgebiete zurückgedrängt  worden,  
auf Gebiete, wo  sich eine Mechanisierung und  
Rationalisierung nicht  oder  nur  s e h r  schwer  
durchführen lüsst. Der har te  Konkurrenzkampf 
auf den Absatzmärkten zwingt zudem zu  s te ts  
rationelleren Fcrtigungsmclihoden. Unser  Land 
ist indessen zu klein, um sich dieser Entwick­
lung entziehen zu können, u m  in de r  Produk­
tion von Konsumgütern bei den  alten Metho­
den  bleiben zu können. Unsere Leute konsu­
mieren ganz unbeschwert  all die angebotenen 

KOMMENTAR 
W e r  ha t  Angst? 

Nach  d e r  Lehre Mohammeds  ist die Frau 
ohne Seele geboren.  Getreu  ihrem islami­
schen Bekenntnis, verweigern  bislang sechs  
arabische lind Teile eines afr ikanischen 
Staates ihren Frauen  das  politische Mit­
spracherecht.  Zusammen mi t  Liechtenstein 
und (vorderhand) auch  noch  d e r  Schweiz 
bilden sie den  Hauplhars t  j e n e s  9-Staaten-
Clubs, die (einzig in de r  Welt)  da s  Frauen-
stimm- und  Wahl rech t  noch  nicht  kennen .  
W a s  d ie  Schweiz se i t  e inigen J a h r e n  mi t  
Erfolg nui  kantona ler  u n d  regionaler  Ebene  
verwirklicht,  soll a m  kommenden  Donners­
tag auch  in Liechtenstein, vorers t  mit  e iner  
Meinungsumfrage einsetzen. Erstmals in  d e r  
Geschichte unseres  Landes we rden  d i e  
«Staatsbürgerinnen über  21 Jahre»  zu e iner  
politischen Frage konsult iert ,  ü b e r  die, j e  
nach  Ausgang de r  Meinungsumfrage,  d i e  
Männer  dann  abst immen sollen. Allein d iese  
Tatsache kann  d e n  4. Jui i  1968 zu e inem 
Tag v o n  historischer Bedeutung machen .  
Wi rd  die Einführung des  Frauenst immrech­
tes anlüsslicli de r  Umfrage v o n  d e n  «Staats­
bürgerinnen» und  d e n  St immbürgern befür­
wortet ,  dürfte e ine  «echte» Volksabst im­
mung nicht  mehr  lange  auf sich war ten  las­
sen. Bei negat ivem Ausgang  w ä r e  das  The­
m a  voraussichtl ich wieder  für  einige J a h r e  
tabu, weil  man  sich die Peinlichkeit  e ines  
solchen Abstimmungsergebnisses nach  Aus­
sen einfach nicht  leisten will  u n d  kann.  — 
In j edem Falle a b e r  kann  dieser  Meinungs­
umfrage n u r  dann  Gewicht  zukommen, w e n n  
v o n  ihr  Gebrauch gemacht  wird!  Unabhän­
gig v o m  Resultat de r  Meinungsumfrage,  
häng t  ihr  Erfolg, j a  der  Sinn de r  ganzen 
Akt ion v o n  der  Höhe  d e r  Beteiligung d e r  
l iechtensteinischen Frauen  u n d  Männe r  a b .  
N u r  e ine  massive Tei lnahme a n  de r  Test­
abst immung k a n n  sie repräsenta t iv  i ü r  d i e  
wirkl iche Stimmung im Lande machen.  De r  
kommende Donnerstag soll da rüber  Auf-
schluss geben, ob w i r  in  absehbarer  Zelt  
aus  dem Club de r  Exklusiven aus t re ten  u n d  
uns  in e inem Punkt  von  unse ren  schweize­
rischen Nachbarn  unabhängig  machen  wol­
len, auf  den  sie selbst  a m  wenigsten stolz 
sind. Der kommende Donnerstag soll zeigen, 
inwiefern unsere  Frauen  interessier t  und  b e ­
rei t  sind, auch  d ie  Veran twor tung  u m  d a s  
polit ische W o h l  des  Staates mitzutragen. Er 
soll ausserdem a n  d e n  T a g  bringen,  wie­
viele Männer  es  bei  uns  noch  gibt, die v o r  
e iner  solchen Mitverantwor tung d e r  Frau 
heu te  noch  Angst  haben.  (wbw) 

^ Für Ihre Bankgeschäfte ^ 

Vertreter der Regierung und des Landtages und zahlreiche Persönlichkeiten des öffentlichen 
Lebens waren Gäste an der 100-Jahr-Feier der HOVAL. Während eines Werkrundganges er­
läutert Fürstl. Kommerzienrat Gustav Ospelt die Fabrikationsanlagen. — Unser Bild zeigt von 
links nach rechts: Die Regierungsräte Jose! Oehri und Andreas Vogt, Regierungschef Dr. Bat-
liner, die Gattin des Regierungschef-Stellvertreters, Frau Hilbe und Gustav Ospelt. — Auf den 
Seiten 3 und 5 berichten wir näher über das JvMläum. (Foto: Peter) 

ausländischen Industrieerzeugnisse. Zudem geht  
in de r  wei ten  Wel t  und auch bei uns  neben 
der  Vermehrung der  industriellen Produktion 
auch die Mechanisierung und Modernisierung 
der  Landwirtschaft  v o r  sich. Immer weniger  
menschliche Arbeitskräfte werden  dort  benö­
tigt, die Maschinen übernehmen auch d a  viel­
fach die Arbeit.  Die Preise der  landwirtschaft­
l ichen Produkte  bilden Gegenstand v o n  welt­
wei ten  Verhandlungen;  vielfach sehen sich 
Staaten gezwungen, stützend beizuspringen. 

Immer  weniger  Mensohen finden daher  ihr 
Auskommen auf der  angestammten Scholle, j a  
de r  Grad  de r  Zivilisation eines Landes wird  
heute  geradezu nach  d e m  Prozentsatz de r  in 
de r  Landwirtschaft Beschäftigten bemessen, wo­
bei j enes  Land die besten Noten bekommt, das 
d e n  kleinsten Prozentsatz an  in de r  Landwirt­
schaft  Beschäftigten aufweist. Ob  das n u n  ge­
rade  de r  richtige Masstab ist, möchte ich aller­
dings dahingestellt  lassen. Diese Zahlen zeigen 
wohl  an, w i e  wei t  die Motorisierung u n d  Me­
chanisierung in einem Volke vorangeschri t ten 
sind. Unsere  landwirtschaftlich genutzte Boden-

flache k a n n  bei den  gegebenen Preisen der  
Agrnrproduklc und dem gleichzeitig allgemein 
s tark gehobenen Lebensstandard nicht mehr  
ganzen 8 Prozent unserer  Bevölkerung das nö­
tige Auskommen bieten;  gegenüber  50 und 
mohr Prozent vor  noch  einer Generation. W o ­
bei ich aber  gleich hinzufügen möchte, dass 
die heutigen Bauern d a n k  Technik und Chemie 
auf reduzierter Bodenflache mehr produzieren 
als ihre viel zahlreicheren Kollegen vor  einigen 
Jahrzehnten.  

So blieb denn auch uns nichts anderes übrig 
als sich vermehrt  in die Produktion der  Massen­
güter  einzuschalten. Die Fabrik ist in den letz­
ten J a h r e n  auch bei uns  wei tgehend an  die 
Stelle der  vielen kle inen Werks tä t ten  getreten.  
Schon unsere  Verfassung verpflichtet  die Be­
hörden, iür  die Erschliessung guter  Verdienst­
quellen und  damit iür  die Hebung  dos Wohl ­
standes der  Gesamtheit  besorgt zu  sein. Eine 
solide und  erweiterungsfähige Beschäftigungs­
basis für den  Grossteil  unserer  wachsenden Be­
völkerung kann  abe r  neben  dem Gewerbe  und  

(Fortsetzung Seite 2) 

Industriegüter von Weltruf 
Eine Pressekonferenz eröffnete das feierliche HOVAL-Jubiläum 

Verwaltungs- & Privatbank 
Aktiengesellschaft 

Vaduz Tel. 075/ 2 3131 

«Hova'l heiss t  Heizungsapparatebau Ospelt,  
Vaduz, Liechtenstein». Mi t  diesen Wor t en  lei­
te te  de r  Ver t re ter  der  Hoval-Herzog AG, Feld­
meilen, Zweifel, seine Ausführungen a n  der  
Pressekonferenz zur 100-Jahr-Feier des Hoval-
W e r k e s  gestern vormit-tag im Hotel  «Real» in 
Vaduz  ein. Der Direktor der  schweizerischen 
Verkaufsgese'llschaft wies vor  den  rund dreis-
sig Journal is ten aus der Schweiz, Oesterreich 
und  Liechtenstein auf die  Tatsache hin, dass 
es  sich bei de r  «Hoval» u m  ein rein liechten­
steinisches Unternehmen handle, welches den  
W e g  aus  Liechtenstein in die Schweiz (nicht 
umgekehrt) gefunden habe. Er setzte damit  die 
richtigen Akzente  de r  Feierlichkeiten zum 100-
jähr igen Bestehen des Unternehmens und for­
mulierte solcherart  auch  den  Grund für die öf­
fentliche Bedeutung, die dem Hoval-Jubiläum 
i n  Liechtenstein zukommt. 

I n  der  folgenden Fragestunde de r  Presse, die 
v o n  Direktor Camdnada geleitet  wurde,  waren  
es  v o r  allem Fragen nach der wirtschaftlichen 
Bedeutung des  Unternehmens für unser  Land, 
die Zahl d e r  Arbeitsplätze, de r  Umsätze, de r  so­
ziologischen u n d  sozialen Struktur  des Unter­
nehmens  und  seine Auslandsmärkte,  die  das  
Thema  dieser  Pressekonferenz abrundeten.  W a s  
Her rn  Albert  Caminada n a c h  se inen e igenen  

W o r t e n  besonders a m  Herzen lag, ist vollauf 
gelungen: die Gelegenhei t  der  Pressekonferenz 
wahrzunehmen u m  einmal  mehr  z u  unterstrei­
chen, dass Liechtensteins internationale Bedeu­
tung tatsächlich nicht  v o m  weitverbrei te ten Ruf 
seiner  Steuervorteile, sondern von  den  Leistun­
gen  seiner  Industrie geprägt  werde.  

Für  uns  schienen namentl ich auch folgende 
Zahlen von  Bedeutung: die Hova l  zahlte im 
abgelaufenen J a h r  e ine  Lohnsummc von  mehr  
als 8 Mio Schweizer Franken aus, sie verfügt  
heule  über  600 Arbeitsplätze u n d  vergab a n  
die  inländischen Gewerbebetr iebe (Baugewer­
be, Zuliefergewerbe) Aufträge von  über  4 Mio 
Franken.  

Der  Optimismus und  das  (berechtigte) Selbst-
bewusstsein, welches d a s  Hoval-Team an  die­
se r  Pressekonferenz ausstrahlte,  wirkte  glaub­
würdig  und  überzeugend. Die gewerbliche Ver­
gangenhei t  des Hoval-Unternehmens,  de r  sich 
nach  dem Zweiten Wel tk r i eg  die junge  Indu-
striegeschichte fast naihtlos anschloss, bewahr te  
die Hoval  offensichtlich v o r  einem allzu moder­
n e n  Managerdenken.  So gab  man  sich auch  an  
de r  Pressekonferenz familiär u n d  freundschaft­
lich. Ein guter  Auf tak t  für die  Festlichkeiten, 
die  u m  die Mit tagsstunde des gestrigen Tages 
i m  W e r k  Neugut  ih ren  Höhepunkt  fanden. 

Tribüne der 
Meinung 

Gastfreundschaft nach Liechtensteiner Art 
Einen nicht besonders einfallsreichen Scherz 

leistete in der  Nacht  auf den letzten Sonntag 
eine unbekannte  Täterschaft in Steg, indem sie 
einer  Reisegesellschaft aus d e m  Fürstenland, 
die mit fünf geschmückten Personenwagen in 
Steg weilte, bei sämtlichen Hinterrädern die 
Luft ausliess u n d  zum Teil sogar die dazuge­
hörigen Venti le  fortwarf. 

Dazu war  der  Touring-Service einmalig, denn 
nach über  zweistündigem War ten  traf endlich 
e in  freundlicher Garagist  ein mit  einer mehr 
oder  weniger unbrauchbaren Velopumpe und  
erklär te  feierlich, sämtliche zehn Hinterpneus 
müsslen von Hand aufgepumpt werden. Zum 
Glück kam dann d i e  Gesellschaft selbst auf e ine  
bessere Idee und  schraubte je ein Reserverad 
auf und  Hess die restl ichen 'in der  Garage auf­
pumpen. So konnte das  Hotel doch noch nach 
mehrstündigem W a r t e n  verlassen werden, je­
doch werden  die Gäste das Fürstentum ver-
slündlicherweise nach einem solchen geineinen 
Scherz nicht  in besonders guter  Erinnerung be­
halten! (F. Schildknecht, Winterthur) 

vcmTagziTag 
Am Donnerstag, 4. Juni, werden dfe Stimm­

bürger und die Staatsbürgerinnen über 21 Jahre 
in einer Meinungsumfrage zum Thema Trauen-
stimmrecht Stellung nehmen. Zum wichtigen 
Entscheid, den Liechtenstein am kommenden 
Donnerstag treffen muss, nimmt unser heutiger 
Kommentar Stellung. 

* 
Zahlreiche Gäste leierten mit der HOVAL 

gestern nachmittag das 100jährige Firmenjubi­
läum. Die Grussbotschaften der Vertreter der 
Regierung und der Freunde der Firma zeigten 
die Anerkennung, die allerseits dem Lebens­
werk von Gustav Ospelt gezollt wird. Ueber 
die Jubiläumsfeierlichkeiten berichten wir auf 
den Seiten 1 (Pressekonferenz) und 3 (Festakt). 
Die Rede von FUrstl. Kommerzienrat G. Ospelt 
veröffentlichen wir auf Seite 5. 

In einer ausgezeichneten Rede stellte Land­
tagspräsident Dr. Alexander Frick den gelade­
nen Gästen die liechtensteinische Industrie vor. 
Wir beginnen in der heutigen Ausgabe mit dem 
Abdruck seines Referats (Industrfenation Liech­
tenstein, Seite 1). 

* 
Ueber das Weltgeschehen orientieren wir Sie 

auf den Seiten 8 und 9. Nachrichten aus Liech­
tenstein finden Sie auf den Seiten 2, 3 und 4. 
Kommentare zum Geschehen auf dem Bildschirm 
lesen Sie auf Seite 11, das Radio- und Fernseh­
programm auf den Seiten 12 und 13. 

* 
Der Sportteil bringt heute einen Bericht über 

den Liechtenstein-Cup und eine Vorschau über 
das Motocross auf St.Luziensteig. Beachten Sie 
bitte, dass wir heute den Sportteil auf Seite 6 
verschoben haben. 

* 
Ein Hochdruckkeil  über  Mit teleuropa beein-

flusst das Wet te r  in unserer  Region. Ueber  das  
Wochenende  dürfen w i r  mit schönem aber  Weis­
sem Wet te r  rechnen. — Die Tagestemperaturen 
steigen bis 28 Grad. Gegen  A b e n d  besteht  Ge­
witterneigung. 

Treffpunkt 
in der 

Tagesbar! 
Hotel Vaduzerhof 
Telefon 2 2140 


